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Freie Wähler: ihr Einfl uss, ihr Landesverband 

Freie Wähler organisieren sich freiwillig in Ortsvereinen und 
Kreisverbänden. Unser Landesverband ist ein eingetragener Verein 
und arbeitet als Dachverband und Dienstleister für seine Mitglieder. 
Vorgaben gibt es nicht – aber viele Serviceleistungen und freiwillige 
Angebote.

Freie Wähler haben Einfl uss und Gestaltungskraft auf kommu-
naler Ebene. Sie stellen die meisten Gemeinderäte in Baden-Würt-
temberg. In den Kreistagen sind sie die zweitstärkste und in der 
Regionalversammlung Stuttgart die drittstärkste Fraktion. 

Freie Wähler sind kommunal und bleiben auch kommunal. Unser 
Landesverband lehnt eine Teilnahme an Europa-, Bundestags- oder 
Landtagswahlen ab, weil echte Freie Wähler nicht zu einer Partei wer-
den möchten. Darauf kann man sich verlassen. Sie orientieren ihre 
Entscheidungen an den örtlichen Gegebenheiten und richten ihre For-
derungen an den fi nanziellen Handlungsspielräumen der Gemeinde 
oder des Kreises aus. 

Freie Wähler – alle sind zum Mitmachen 
aufgefordert … besonders Frauen

Freie Wähler bieten allen parteiunabhängigen Bürgerinnen und 
Bürgern auch aus den anderen EU-Staaten die Mitwirkung in der 
Kommunalpolitik an. 

Und weil die Kommunalpolitik die Lebenssituation vor Ort unmittel-
bar bestimmt und gestaltet, möchten wir besonders auch Frauen, 
unsere „Jugend“ und Menschen mit Migrationshintergrund zur Mit-
arbeit einladen. 

Freie Wähler:
Unsere Organisation …

Freie Wähler:
Ansprechpartner …

Das Original ist parteilos 
und kommunal!
Das Original ist parteilos 
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 Vertrauen 
Sie uns!
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Freie Wähler: Parteilos – sachlich – 
für die beste Lösung

Freie Wähler in Baden-Württemberg sind parteipolitisch genauso 
ungebunden wie mehr als 95 % der Bürgerinnen und Bürger in unserem 
Land. Sie sind die Alternative zur Parteienlandschaft.

Freie Wähler sind Bürgerinnen und Bürger, die sich parteilos vor 
Ort für ihre Gemeinde, ihre Stadt, ihren Kreis und in der Regionalver-
sammlung Stuttgart engagieren.

Freie Wähler sind vielfältig engagierte Persönlichkeiten. Sie tragen 
Verantwortung in vielen Bereichen der örtlichen Gemeinschaft (wie 
z. B. im Gemeinderat, in den Vereinen, Kirchengemeinden, Schulen 
oder in den Betrieben und Unternehmen). Überall bringen sie ihr 
Wissen und ihre Erfahrung ein.

Freie Wähler sind keine Partei und möchten auch keine werden, 
weil sie ein zentral vorgegebenes und für alle Mitglieder verbindliches 
Parteiprogramm ablehnen. 

Freie Wähler machen „Kommunalpolitik“. Damit sind Freie Wäh-
ler in Baden-Württemberg etwas Besonderes: Sie sind eine wichtige 
Alternative zur Parteienlandschaft. Sie sind im Grunde die älteste und 
größte Bürgerinitiative. 

Freie Wähler stellen nicht Prinzipien und Ideologien, sondern die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt ihrer Bera-
tungen und Entscheidungen.

Freie Wähler engagieren sich für die Wahl von kompetenten 
Persönlichkeiten, die allein nach ihrem Gewissen handeln. Sie wollen 
den Sachverstand von parteipolitisch unabhängigen Bürgerinnen und 
Bürgern in die kommunalen Gremien einbringen.

Freie Wähler:
Wer wir sind …
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Grundpositionen der Freien Wähler Baden-Würt-
temberg, die dem Landesverband angeschlossen sind:

1. Ein hohes Gut: die kommunale Selbstverwaltung
Freie Wähler setzen sich für starke und leistungsfähige Gemeinden, 
Städte, Kreise und Regionen ein. Diese kommunale Selbstverwaltung 
muss erhalten und gestärkt werden. Bund und Land müssen den 
Kommunen bei der Übertragung von neuen Aufgaben auch die 
dafür erforderlichen Mittel bereitstellen (Konnexität). Einschrän-
kende Regelungen müssen abgebaut werden. Wesentliche Aufga-
ben der Daseinsvorsorge wie z. B. die Wasserversorgung dürfen nicht 
durch Privatisierung dem kommunalen Einfl uss entzogen werden. Freie 
Wähler fördern die interkommunale Zusammenarbeit, wo sie sinn-
voll und möglich ist. 

2. Beteiligung und Mitspracherechte der Kommunen
Freie Wähler setzen sich für eine frühzeitige und umfassende Be-
teiligung und für mehr Mitspracherechte bei allen Regelungen, Ver-
ordnungen und Gesetzen ein, welche die Kommunen direkt oder 
indirekt betreffen. Dabei dürfen der Handlungsspielraum und die 
individuelle Lösung der Aufgaben vor Ort in den Städten und Ge-
meinden nicht eingeschränkt werden (keine Gleichmacherei).

3. Erhalt des Persönlichkeitswahlrechts 
bei Kommunalwahlen
Freie Wähler treten für den Erhalt des Persönlichkeitswahlrechts ein. 
Kumulieren (Stimmenhäufung) und panaschieren (keine Bindung an 
eine Liste) muss weiterhin möglich sein.

4. Entwicklungschancen für den ländlichen 
Raum verbessern
Unser Land Baden-Württemberg ist deshalb so erfolgreich, weil es 
von einem guten Miteinander von zentralen Orten und Regionen 
sowie den Städten und Gemeinden im ländlichen Raum getragen 
wird. Als Lebensraum mit Qualität für viele Menschen, als Wirt-
schaftsstandort sowie als Freizeit- und Tourismusregion ist der ländliche 

Raum für die der Arbeit der Freien Wähler von ganz besonderer Be-
deutung. Freie Wähler achten deshalb darauf, dass die Infrastruktur 
weiter ausgebaut wird und gleiche Entwicklungsmöglichkeiten z. B. 
im Bildungs- und Betreuungsbereich sowie in der Wirtschaftsförde-
rung erreicht werden. In den nachfolgenden Bereichen sehen die 
Freien Wähler ganz besonderen politischen Handlungsbedarf:

a) Ärztliche Versorgung
Freie Wähler sehen die ärztliche Versorgung in Baden-Württemberg 
in Gefahr und setzen sich für Maßnahmen ein, Ärzten insbesondere 
im ländlichen Raum attraktive Berufsausübungsmöglichkeiten zu 
bieten.

b) Schnelles Internet
Eine fl ächendeckende Versorgung mit schnellem Internet ist zu 
einem wichtigen Standortfaktor für attraktive Wohn- und Arbeitsver-
hältnisse geworden. Freie Wähler setzen sich für den weiteren Aus-
bau von Datenautobahnen insbesondere im ländlichen Raum ein. 

c) vielfältige Arten der Mobilität und 
Förderung des ÖPNV
Freie Wähler stehen für einen vielfältigen, modernen Verkehrs-
mix. Wir setzen dabei neben der Erhaltung und Verbesserung des 
Straßennetzes auf den weiteren Ausbau des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (Bahn, Straßenbahn und Bus) und den Bau von 
Radwegen. 

d) Handlungsbedarfe in den Städten und 
Verdichtungsräumen nicht übersehen
Freie Wähler sehen die Handlungsbedarfe a) – c), die teilweise 
auch in den Städten, Verdichtungsräumen und in deren Randzonen 
bestehen und setzen sich für eine Verbesserung ein. Eine gleich-
wertige Grundinfrastruktur in Stadt und ländlichem Raum ist ge-
rade in einem so vielschichtigen Land wie Baden-Württemberg für 
eine nachhaltige, positive Entwicklung in Zukunft von besonderer 
Bedeutung. 

5. Betreuung und Bildung, 
demografi scher Wandel, Integration
Freie Wähler setzen sich für eine aktive Förderung und den Ausbau 
von Betreuungs- und zukunftsorientierten Bildungsmöglichkeiten für 
alle Kinder ein. Hierzu haben wir ausführliche Leitlinien erarbeitet, 
die auf unserer Homepage (www.freie-waehler-bw.de) abrufbar sind. 
Freie Wähler setzen sich auch für eine bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ein. 
 
Freie Wähler sehen die Herausforderungen, die auf die Städte und 
Gemeinden durch den demografi schen Wandel zukommen. Wir 
werden „weniger“ – „älter“ – „bunter“ (d.h. immer mehr Menschen 
mit Migrationshintergrund werden in unserem Land leben). Für die 
immer größer werdende Zahl von älteren Menschen sind Möglich-
keiten der gesellschaftlichen Teilhabe und eines möglichst langen, 
selbstbestimmten Lebens und Wohnens zu schaffen. Und Freie Wäh-
ler unterstützen alle Maßnahmen, die zu einer besseren Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund führen (Sprachenerwerb, 
Bildungsmöglichkeiten, …). 

6. Energiewende – Förderung regenerativer Energien
Freie Wähler sind für den nachhaltigen und sparsamen Umgang mit 
allen Energiearten. Sie setzen sich für den Ausbau von regenerativen 
Energien ein und leisten so vor Ort einen aktiven Beitrag zum Ge-
lingen der Energiewende. 

7. Bürgerschaftliches Engagement – von Jung und Alt
Freie Wähler sind als echte Bürgerinitiative für umfassende 
Möglichkeiten des bürgerschaftlichen Engagements. Dieses ist 
insbesondere auf kommunaler Ebene zu fordern und zu för-
dern. Kommunalpolitik ist die Grundlage und ein wichtiger Bau-
stein in der politischen Willensbildung. In den Kommunen wird 
Demokratie an der Basis eingeübt und gelebt. Freie Wäh-
ler fördern die Arbeit in den Jugendgemeinderäten. 
Freie Wähler sind für einen Ausbau der Anerkennungs-
kultur des Ehrenamts in Städten und Gemeinden. 

8. Handwerk, Betriebe und Unternehmen
Freie Wähler unterstützen und fördern die Wirtschaftskraft und Weiter-
entwicklung der Betriebe, Unternehmen, des Handels und Handwerks 
vor Ort. 

9. Solide Haushaltspolitik in den Gemeinden, Städten, 
Kreisen und der Region
Freie Wähler stehen dafür, dass mit den fi nanziellen Mitteln wirt-
schaftlich, verantwortungsbewusst und zielorientiert umgegangen 
wird. Freie Wähler arbeiten so, dass auch die nachfolgende Genera-
tion noch den Spielraum hat, der zur Lösung der künftigen Aufgaben 
nötig sein wird. 

10. Gegen immer mehr Einfl uss der Parteien
Unser Grundgesetz sieht eine politische Willensbildung des Volkes 
vor. Parteien wirken daran mit – aber nicht ausschließlich. Neben 
Kirchen, Verbänden, Gewerkschaften, … leisten auch die Freien 
Wähler an diesem Grundgesetzauftrag durch außerparlamentari-
sche, aber dennoch politische Arbeit, einen wichtigen Beitrag. Freie 
Wähler zeigen auf, dass politische Arbeit ohne Mitgliedschaft in 
einer Partei möglich ist. 

Freie Wähler: Dafür 
setzen wir uns ein …

Freie Wähler: 
Unsere Anliegen …

Freie Wähler: 
Unsere Ziele …

Freie Wähler: 
Unsere Aufgaben …


